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7. Spieltag   09.-14.11.2004 

Di 20:30 TSC Eintracht Dortmund I - Roland Rauxel I 
Sa 18:00 Roland Rauxel III - ÖSG Viktoria Dortmund I 
Sa 18:00 Roland Rauxel V     - TuS Westfalia Sölde III 
So 10:00 Roland Rauxel II - TTC Harpen I 
So 10:00 Roland Rauxel IV - BV Borussia Dortmund VI 

 
 
Landesliga: 
 
1. Mannschaft: 
 
In der bereits am Dienstag ausgetragenen Partie zwischen dem TSC Eintracht Dortmund I (6.) und dem „ersten Anzug“ der DJK 
Roland Rauxel (11.) holte der Landesligaaufsteiger zwei ganz wichtige Zähler gegen den Abstieg. Dank großem Kampf- und 
Teamgeist, sowie der überraschend großen mitgereisten Anhängerschaft, setzten sich die Gäste am Ende hauchdünn mit 9:7 
durch. Besonders der überragende Kapitän Christian Bojak und Rückkehrer Christoph Pauly (war am Wochenende noch 
verhindert) mit je zwei Einzelsiegen führten die Roländer zum zweiten Auswärtserfolg hintereinander. Gegen das obere Paarkreuz 
der Gastgeber mit Norbert Riehl und Volker Schneidereit, die alle vier Einzel und das gemeinsame Auftaktdoppel für sich  
entschieden, war zwar „kein Kraut gewachsen“, doch die Mitte und das untere Paarkreuz der Bojak-Sechs hielten das Match 
offen. Nachdem Pauly den Europastädtern mit dem Punkt zum 8:7 ein Unentschieden sicherte, schlug die Stunde von 
Spitzendoppel Böhm/Bojak. Trotz Satzrückstand kämpfte sich die Rauxeler Paarung zurück ins Spiel und durchbrach endlich die 
Dominanz der Kombination Riehl/Schneidereit unter der lautstarken Unterstützung der Roländer, so dass der Tabellenelfte den 
umjubelten Siegpunkt erzielte. Da die Partie vom Wochenende vorgezogen wurde, geht es für die „Erste“ am 20.11. weiter mit 
dem Schlüsselspiel gegen „Schlusslicht“ Bottrop. 
 
  
Bezirksklasse: 
 
2. Mannschaft: 
 
Den Rückenwind aus dem Überraschungserfolg im Lokalderby mitnehmen, will die zweite Welle. Dabei sieht sich das Team um 
Christian Chroscinski (8.) mit einer schwierigen Aufgabe konfrontiert. Sein Gastspiel an der Bahnhofstraße gibt nämlich der noch 
ungeschlagene Tabellendritte vom TTC Harpen. Mut sollte dem Bezirksklassenaufsteiger die Tatsache machen, dass sich die 
Bochumer mit Mannschaften aus unteren Regionen bisher äußerst schwer getan haben. Des Weiteren absolvierten die Heimischen 
das deutlich anspruchsvollere Anfangsprogramm. Tritt man komplett an, werden der Roländer Reserve durchaus 
Außenseiterchancen zugeschrieben. Bei einem Sieg wäre endgültig etwas „Luft“ zu den Abstiegsrängen. 
 
 
Kreisliga: 
 
3. Mannschaft: 
 
Die dritte Mannschaft (5.) trifft am Samstag auf die ÖSG Viktoria Dortmund (8.). Wie ausgeglichen sich die Kreisliga Gruppe 1 
darstellt, verrät ein Blick auf die Tabellensituation. Den Spitzenreiter (10:2) trennen nur zwei Punkte vom Tabellensiebten, dabei 
weisen allein fünf Teams eine Bilanz von 8:4 Zählern auf. Die Gäste aus Dortmund gelten dagegen mit negativem Punktekonto 
eher als Abstiegskandidat. Alles andere als ein Sieg von Thorsten Kriegel und Co. wäre eine Enttäuschung und würde die 
Roländer im Kampf um eine Top-Platzierung weit zurückwerfen. 
 
4. Mannschaft: 
 
Eine richtungweisende Partie liegt vor den „Oldies“ der Rauxeler Viertvertretung (5.). In der Auseinandersetzung mit dem 
abstiegsgefährdeten BV Borussia Dortmund (10.) wird sich entscheiden, ob die Truppe um Hubert Schäfer sich auf Dauer im 
Spitzenquintett etablieren kann oder ins „Niemandsland“ der Liga abrutscht. An den letzten Spieltagen bis zur Winterpause trifft 
das vierte Team u.a. auf das Spitzentrio. 



 
 
2. Kreisklasse: 
 
5. Mannschaft: 
 
Die Siegesserie der „Fünften“ (5.) wird im Duell mit dem Tabellenzweiten von Westfalia Sölde auf eine harte Probe gestellt. 
Allerdings zeigte sich fast die komplette Mannschaft in den letzten Wochen in Bestform. So beflügelte die konstant gute Leistung 
von Babski und Schwittek zuletzt auch die Akteure Schieron und Wiegmann.  
 
 
Mit freundlichen Sportgrüßen 
Christoph Pauly 
 


